
Folie 1

Kreislaufwirtschaft in 
Gemeinden und Unternehmen
Kristina Bogner, Klimabündnis Tirol

Kristina.bogner@klimabuendnis.at



230 BETRIEBE

90 GEMEINDEN

75 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

5 PFARREN

LAND TIROL
DIÖZESE INNSBRUCK





Kreislaufwirtschaft in 
Regionen und Gemeinden

©
 B

ild
cr

ed
it



Kreislaufwirtschaft generell

Å¥sterreichischeKreislaufwirtschaftsstrategie seit 2022

Åerheblicher Handlungsbedarf bei der flªchendeckendenUmsetzung der Kreislaufwirtschaft

ÅTirol: Nachhaltigkeits- & Klimastrategie inkl. MaÇnahmenprogramm 2025-2027

ÅTirol: Wirtschafts- & Innovationsstrategie

Gemeinden & Kreislaufwirtschaft

ÅGemeinden und Regionen spielenSchl¿sselrolle

ÅBisher: wenig strategischeAktivitªtenzur Senkung des Ressourcenverbrauchs

ÅZiel: Bewusstsein schaffen und Information zurVerf¿gungstellen, strategisch begleiten

ñBekenntnis zu einer nachhaltigen ressourcenschonenden und -effizienten
Kreislaufwirtschaft als wesentliche Sªuleder zukunftsfªhigenund kompetitiven

Wirtschaftsentwicklung und Standortsicherungin ¥sterreich.ò

Regierungsprogramm 2025-2029

Bedarf & Ausgangssituation



Themen und Handlungsfelder

Quelle: RFA/Anna Neumann

Kreislaufwirtschaft & Gemeinden
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GanzheitlichesVerstªndnisvon Kreislaufwirtschaft: 

ÅKreislaufwirtschaft ist nicht nur Thema der Industrie, 

sondern soziale Innovation - gesellschaftlicher

Lernprozess

ÅAlle 10R von Vermeidung bis Recycling

ÅKomplexitªtder Produktlebenszyklen erfordert

ganzheitlicheAnsªtze.

Kooperation alsSchl¿ssel

ÅKreislaufwirtschaft braucht Zusammenarbeit vieler

Stakeholder.

Åzwischen Gemeinden und mit anderen

Stakeholdergruppen

ÅKreislaufwirtschaft soll in die Mitte der Gesellschaft Ą

Gemeinden

Verstªndnisvon Kreislaufwirtschaft



WISSENSAUFBAU VORREITER-ROLLEAUFMERKSAMKEIT UMSETZUNG

Roadmap f¿r Gemeinden

Phasen

ANF NGER FORTGESCHRITTEN VORREITERVorwissen der 

Gemeinden

Eintrittspunkte 

nach Vorwissen



Multiplikator-Organisation

Gemeinde & Region

Expert:in

Durchf¿hrungregionaler Beratungen
Workshopreihen > MaÇnahmenentwicklung> PilotmaÇnahmen

Good Practices
Beispiele aus

Vorreitergemeinden/regionen

Methodenkoffer
Mitarbeit und Input 

Netzwerk
Aktive Vernetzung durch Netzwerktreffen und 

Austausch

Unterst¿tzungbei Akquise
von Gemeinden und Regionen

Bewusstseinsbildung & ¥ffentlichkeitsarbeit
Kooperation zu gemeinsamen Aktivitªten & Veranstaltungen

Multiplikator:innentrainings
gemeinsamer Kompetenzaufbau

Pool
Aufnahme in Expert:innenpool f¿r Begleitung von 

PilotmaÇnahmen

Good Practices
Beispiele aus Vorreitergemeinden/regionen (Beratung)

Trainings
Durchf¿hrungvon Trainings f¿r Gemeindevertreter:innen und 

Gemeindemitarbeiter:innen

Bewusstseinsbildung
Teilnahme an Webinare & Konferenzen

Kooperationen & Zusammenarbeit



Webinare und Netzwerktreffen 2026

_ Netzwerktreffen #2: 26.03. Nachbericht 

_ Netzwerktreffen #3: 06.05. in Verbindung mit dem Circular Economy Summit Austria in Graz

_ Netzwerktreffen #4: 15.09. 

_ Netzwerktreffen #5: 03.12. 

_ Webinar Q2 2026: 25.06. (09:00-11:00) -Leerstand und Brachflªchen 

_ Webinar Q3 2026: 30.09. (09:00-11:00): Kommunale Roadmaps & Beteiligungsformate

_ Webinar Q4 2026: 16.12. (09:00-11:00) - Zirkulªre ºffentliche Beschaffung 

https://www.klimabuendnis.at/nachbericht-2-netzwerktreffen-team-kreislaufwirtschaft/


Weitere Infos

kristina.bogner@klimabuendnis.at



NACHHALTIGES
HERZ DER ALPEN

AKTUELLES AUS DEM 
CIRCULAR HUB TIROL

STANDORTAGENTUR TIROL

Jasmin Baruck, Kristina Bogner und Klaus Meyer
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Programm

1. Wo im Kreislauf setzen wir an?

2. Was ist der Circular  Hub Tirol? 

3. Wie arbeiten wir? Circular -Check, Vorstellung der Projekte: 
INNO.CIRCLE, ASTER, BIOECONOMY AUSTRA

4. Fragen an euch, Feedback von euch und Diskussion

Circular Hub Tirol
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Kreislaufwirtschaft in der Standortagentur Tirol

Julia Scharting Mariella Schimatzek Jasmin Baruck

Armin Kratzer Klaus Meyer
Ajla Nesimovic
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ArminJuliaKlausJasminJuliaMariella

Mount 
Resilience

Circular  Hub 
Tirol

CHEERS4EU INNO.CIRCLE ASTER Bioeconomy 
Austria

Circular  
Foresight 
Initiative

Anlauf - & 
Servicestelle 
insbesondere 
für KMU in 

Tirol

ÅNetzwerk
Å Innovation
ÅKnow-how
ÅBeratung

Weiter-
entwicklung 
Circular  Hub 
durch Policy-

Empfehlungen 
und Vernetzung

KLW & 
Innovation 
Coaching-
Programm
für prod. 

Unternehmen

Textilien & 
Kunststoffe in 
der Outdoor-
Branche mit
Prototypen, 
Trainings, 

Abfallwirtschaft

Biogene 
Materialien und 

regionale 
Modell -

kreisläufe

Foresight 
Methodik für 
prod. Untern., 
überregionales 
Innovations -

Netzwerk, neue 
Services

Projekte Cluster EE

Denis

Klaus K.

INNERGY

Klimawandel -
anpassung im 

alp. Raum
Skigebiete
Tourismus

Daten
Neue Services für 
Unternehmen & 
Gewerbegebiete,

reg. Förder-
programme & 
Indikatoren

Klimawandel -
Anpassung

EnergieKreislaufwirtschaft / Circular  Hub Tirol

Kreislaufwirtschaft ist ein strategischer Schwerpunkt

Circular Hub Tirol
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Abfallwirtschaft

Vermeidung

Vorbereitung zur 
Wiederverwendung

Recycling

Energetische Verwertung

Beseitigung
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Wie Abfallvermeidung?

EU -Abfallrahmenrichtlinie

Kernelement der Richtlinie ist die fünfstufige Abfallhierarchie, die 

vorschreibt, nach welcher Priorität Abfall zu behandeln ist. 

Demnach stehen Vermeidung und Wiederverwendung ganz oben. 

Im Gesetzestext fehlen jedoch konkrete Vorgaben, wie Abfälle 

vermieden oder zur Wiederverwendung aufbereitet werden sollen. 

Stattdessen werden die Mitgliedstaaten angehalten, eigenständig 

Maßnahmen zu entwickeln.

Circular Hub Tirol



Folie 19

B
ild

: 
B

u
n

d
e

s
m

in
is

te
ri
u

m
 f
ü

r 
K

lim
a

s
c
h

u
tz

, 
U

m
w

e
lt
, 

E
n

e
rg

ie
, 

M
o

b
ili

tä
t,
 I

n
n

o
v
a

ti
o

n
 u

n
d

 T
e

c
h

n
o

lo
g

ie
 (

B
M

K
),

 v
e

rä
n

d
e

rt

Kreislaufwirtschaft: Wo setzen wir an?

Circular Hub Tirol
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Die Anlaufstellefür 
Kreislaufwirtschaftin Tirol

Wir unterstützen 
Unternehmen  dabei, 
Kreislaufwirtschaft 
umzusetzen und bieten

ÁBeratung

Á Innovation

ÁWissen

ÁNetzwerk
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Mitgemacht haben u.a. 
INNIO Jenbacher, Hollu , 
Betten Eberharter, ..

STANDORTAGENTUR TIROL

Ein Service: Der Circularity Check für Unternehmen!

Å Mithilfe des Circularity Check ensteht ein Überblick zum Status Quo im Unternehmen und ein

Verständnis , was Kreislaufwirtschaft für das Unternehmen aber auch für Kunden und 

Lieferanten bedeuten kann. 

Å Ist kein Test, sondern eine Selbsteinschätzung durch Mitarbeiter:innen anhand einer

moderierten Diskussion (Reifegradmodell).

Å Darauf aufbauend werden gemeinsam Ziele formuliert , deren aktueller Umsetzungsgrad bewertet

und künftige Umsetzungsschritte definiert .

Å Kostenloses Service für produzierende Unternehmen in Tirol und Vorarlberg

www.circularhub.tirol

-> Factsheet

https://www.standort-tirol.at/downloads/circularity-check-infoblatt
https://www.standort-tirol.at/downloads/circularity-check-infoblatt
https://www.standort-tirol.at/downloads/circularity-check-infoblatt
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Circularity Check

www.circularhub.tirol

Gerne auch 
gemeinsam 

mit 
Unternehmen 

in eurer 
Gemeinde!
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www.circularhub.tirol



Kontakt:

Mariella Schimatzek

mariella.schimatzek@standort -tirol.at

www.circularhub.tirol

Anmeldung zum Infomail

mailto:mariella.schimatzek@standort-tirol.at
mailto:mariella.schimatzek@standort-tirol.at
mailto:mariella.schimatzek@standort-tirol.at
http://www.circularhub.tirol/
https://standortagenturtirol.eyepinnews.com/FGnc1pWW


INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Projekt INNO.CIRCLE
Innovationen für die 
Kreislaufwirtschaft



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Å Laufzeit: Jänner 2024 т März 2026

Å Projektkosten: 839.000,-

Partner & Eckdaten

Assoziierte Partner : 

Å Land Tirol/Abteilung Wirtschaftsstandort, 
Digitalisierung & Wissenschaft

Å IV-Tirol

Å Provinz Bozen/Sonderbeauftragte für 
Nachhaltigkeit

Å Land Salzburg/Abt. Wirtschaft, Tourismus & 
Gemeinden



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Ziel von INNO.CIRLCE

_die notwendige Transformation hin zu einer kreislauforientierten 
Wirtschaft zu unterstützen

_produzierende KMU dazu befähigen, ihre Produkte und 
Geschäftsmodelle nach den Kreislaufwirtschafts- (CE)-Prinzipien 
neu zu konzipieren 

_ Innovationspotenziale in F&E Projekte umzusetzen.



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Bewusstsein 
schaffen und 
Unternehmen 
ansprechen

Stakeholder-
Netzwerk 
aufbauen

WP2: Awareness

Coaching-
programm
entwickeln

Pilotdurch-
gang mit 25 

Unter-
nehmen

Evaluieren & 
Verbessern

WP4: Coaching Programm
vorhandene 

Tools 
analysieren

Tool-Set 
entwickeln

Know-how 
aufbauen

WP3: Tools & Know-how

Vernetzen 
mit dem  

Innovations-
Ökosystem

Policy-
Empfehlung-

en

Zukunfts-
perspektiven

WP5: Vernetzung & Transfer



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Knowledge Hub
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Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Coaching -Programm

Das Coaching -Programm  wurde im Frühjahr 2025 mit Unternehmen kostenlos getestet und 

bot eine Kombination aus theoretischer Ausbildung und praktischer Anwendung. 

Å gemeinsame Entwicklung mit KMU

Å in 25 Pilotunternehmen der drei Projektregionen umgesetzt

Å 4 Basismodule

Å 3 Zusatzmodule

Å 2 Deep Dives

Å Begleitung über Masterarbeit (Feedback, Unternehmensbefragung)

Å Entwicklung eines Coachin-Manuals zur Reproduktion des Programms nach 
Projektabschluss



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Module im Coaching -Programm

Modul 1: 
Einführung in die 

KLW

Modul 2: 
Zirkuläre 

Geschäftsmodelle

Modul 4: 
Kommunikation & 

Transformation

Modul 3: 
Circular  Design

Freies Modul 5: 
InnovationSprints

Freies Modul 6: 
KLW im Bausektor

Freies Modul 7: 
Lebenszyklus -
Analyse LCA

BASIC

DEEP DIVE
Verpackungs-VO 

Verpackungs-
Design

Digitaler 
Produktpass als 

Teil der Ökodesign-
VO



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Lebenszyklus-
Analyse LCA

(EURAC Bozen)

Kreislaufwirtschaft

in der Baubranche
(Energieagentur Tirol)

Innovation-Sprint mit 
Studierenden

Weitere Module

Verpackungs-VO & 
Verpackungs-

Design

Digitaler 
Produktpass &  
Ökodesign-VO

Auf Wunsch der Teilnehmer:innen
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Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Coaching Tirol 
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Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Auszug der teilnehmenden Unternehmen









INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

Gemeinsame Empfehlungen zur Stärkung der 

Kreislaufwirtschaft (in Diskussion)



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

1. Mehr zirkuläre öffentliche Beschaffung (Green Public Procurement) ï Bund, Länder, 

Gemeinden & öffentliche Einrichtungen

2. Anpassung von bestehenden Förderprogrammen

3. Pilotprojekt ĂZirkulªres Bauenñ 

4. Beratungs-Stelle zur ĂDefinition des Abfallendesñ f¿r mehr Sekundªrrohstoffe

5. Aufbau Readiness-Programm zum Digitalen Produktpass für Unternehmen

Empfehlungen, die in Tirol weiter bearbeitet werden



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

1. Welche der genannten Empfehlungen betreffen meine tägliche Arbeit?

2. Was würde mir die Arbeit in Richtung Kreislaufwirtschaft erleichtern ï 
z. B. von Seiten der Politik, Verwaltung oder anderer Akteur*innen? 

Austausch mit Nachbar:innen  (10 Min)



INNO.CIRCLE

Interreg ï Italia-Österreich www.innocircle.eu

ÅVeröffentlichung des Coaching Manuals und 

ÅEmpfehlungen an Politik und Verwaltung

Gibt es Unternehmen, die Interesse an einem Coaching-
Durchlauf hätten? 

Wie geht es weiter? 
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ASTER 

Laufzeit: 9.2024 ï8.2027

Projektpartner: 11 aus Frankreich, Italien, Deutschland, Slowenien und Österreich 
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Bestandteile von ASTER, u.a.:

Å Analyse abfallwirtschaftlicher Rahmenbedingungen

Å Mapping von relevanten Kreislaufwirtschafts-Akteuren im alpinen Raum

Å Entwicklung von Prototypen für kreislauffähige Outdoor-Textilien und neuer Geschäftsmodelle

Å Test von Geschäftsmodellen (repair, reuse, Mietmodelle (PaaS), Rückgabesysteme) 

Å Schulungen und Events für die Branche: Bewusstseinsbildung, Wissensaufbau, Vernetzung

Å Bereitstellung von Handlungsmöglichkeiten: Entwicklung und Verbreitung von Lösungen z.B. 

für die Umsetzung von 5R-Strategien für Textil- und Kunststoffprodukte 

Ziel: Förderung des Übergangs hin zu einer ressourcenschonenden Kreislaufwirtschaft in 

der alpinen Outdoor -Branche!

1. Outdoor-Textilien und -Ausrüstung aus Kunststoffen nachhaltiger gestalten (Design)

2. Mit den Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft Abfälle reduzieren und besser recyceln

V Entwicklung  skalierbarer  Lösungen  für  die  Outdoor -Branche  mit  hoher  Kundenakzeptanz

V Empfehlungen  für  die  Outdoor -Branche  (ĂBlue-printsñ) und  die regionale  Gestaltung  von  

Rahmenbedingungen

Universität Innsbruck beteiligt:

-Arbeitsbereich Umwelttechnik 

(Abfall-behandlung und 

Ressourcenmanagement)

-Forschungsinstitut für Textilchemie 

und Textilphysik in Dornbirn

-Arbeitsbereich für 

Materialtechnologie (GROWNlab).

Observer : 

-Abteilung Umweltschutz/Land Tirol

-ÖAV

-VSSÖ 

-noamoal


